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Schaar: Gesetzverschärfungen für soziale Netzwerke nicht nötig

Berlin, 09.08.2016, 01:00 Uhr

GDN - Der ehemalige Bundesdatenschutzbeauftragte Peter Schaar hat Forderungen nach Gesetzesverschärfungen zu einer
besseren Verbrechensbekämpfung durch soziale Netzwerke zurückgewiesen. "Es gibt Gesetze, die die Weitergabe
personenbezogener Daten an die Sicherheitsbehörden regeln", sagte er der "Berliner Zeitung" (Dienstag-Ausgabe). 

"Innerhalb dieser Regeln ist die Weitergabe zulässig." Maßgeblich seien das Telemediengesetz, die Polizeigesetze und das
Bundesverfassungsschutzgesetz. Sie sähen vor, dass Bestandsdaten und Nutzungsdaten unter bestimmten Bedingungen
herausgegeben werden müssten – etwa zur Aufklärung von Straftaten oder bei drohenden Amokläufen und anderen Gefährdungen.
Man müsse nur und notfalls vor Gericht dafür sorgen, dass Unternehmen wie Facebook sich diesen Gesetzen auch unterordneten.
Hier existiere tatsächlich eine Grauzone. Schaar fügte jedoch hinzu: "Eine darüber hinausgehende Kooperation der sozialen
Netzwerke mit den Nachrichtendiensten kann es nicht geben. Die sozialen Netzwerke sind ja keine Hilfsorgane der
Sicherheitsbehörden. Nach neuen Gesetzen zu rufen, halte ich daher für unsinnig." Ohnehin sei es den Sicherheitsbehörden nicht
verwehrt, sich selbst bei Facebook und Twitter anzumelden und allgemein zugängliche Daten einzusehen – so wie jeder andere
Nutzer auch. Bayerns Innenminister Joachim Herrmann (CSU) und andere Vertreter der Sicherheitsbehörden hatten nach den
jüngsten Terroranschlägen Korrekturen angemahnt. Ermittlungen hatten unter anderem ergeben, dass der Attentäter von Ansbach via
Facebook Kontakte zum so genannten Islamischen Staat in Saudi-Arabien unterhielt.
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https://www.germandailynews.com/bericht-76395/schaar-gesetzverschaerfungen-fuer-soziale-netzwerke-nicht-noetig.html

Redaktion und Veranwortlichkeit:
V.i.S.d.P. und gem. § 6 MDStV: 

Haftungsausschluss:
Der Herausgeber übernimmt keine Haftung für die Richtigkeit oder Vollständigkeit der veröffentlichten Meldung, sondern stellt
lediglich den Speicherplatz für die Bereitstellung und den Zugriff auf Inhalte Dritter zur Verfügung. Für den Inhalt der Meldung ist der
allein jeweilige Autor verantwortlich. 

Editorial program service of General News Agency:
United Press Association, Inc.
3651 Lindell Road, Suite D168
Las Vegas, NV 89103, USA
(702) 943.0321 Local
(702) 943.0233 Facsimile
info@unitedpressassociation.org
info@gna24.com
www.gna24.com 

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.germandailynews.com/bericht-76395/schaar-gesetzverschaerfungen-fuer-soziale-netzwerke-nicht-noetig.html
mailto:info@unitedpressassociation.org
mailto:info@gna24.com
http://www.gna24.com/
http://www.tcpdf.org

